








7 JAHRE AMARO FORO
– ein Meilenstein der Selbstorganisation

Am 25.10.2017 feierte Amaro Foro 7-jähriges Jubiläum und lud zu ei-
ner Abendveranstaltung ein. Die Veranstaltung war dem Rückblick auf 
die Kämpfe und Erfolge der letzten sieben Jahre gewidmet. Denn 7 Jahre 
Amaro Foro bedeutet auch: sieben Jahre starke Roma-Selbstorganisation 
in Berlin, sieben Jahre Kampf gegen Diskriminierung und Rassismus. In 
zwei Podiumsdiskussionen sprachen Vertreter*innen der Landespolitik, 
der Antidiskriminierungs- und Sozialberatungsstellen und der Jugend-
verbandsarbeit gemeinsam mit Mitarbeitern von Amaro Foro und ande-
ren Roma-Selbstorganisationen über die gemeinsam gemachten Erfah-
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rungen, die Schwierigkeiten, die zu bewältigen waren, die Erfolge, die zu 
verzeichnen sind, und versuchten sich an einem Ausblick auf Gegenwart 
und Zukunft. Für die Community war die Veranstaltung auch ein An-
lass, gemeinsam zu feiern und voller Stolz auf das Engagement und seine 
Erfolge zurückzublicken. 

Amaro Foro ist in Berlin seit 2010 eine laute Stimme der nichtdeut-
schen Rom*nja, die die Politik und Verwaltung kritisch begleitet. Eine 
solche Kritik ist nicht immer erwünscht, letztlich aber unverzichtbar; 
und auch die Berliner Landes- und Bezirkspolitiker*innen haben Amaro 
Foro so über die Jahre zu schätzen gelernt als ein Sprachrohr der Com-
munity, deren Selbstorganisationen von Politik und Verwaltung einbe-
zogen werden müssen. Nicht über, sondern mit den Betroffenen muss 
gesprochen und entschieden werden und nur diese Einbindung und das 
Führen eines konstruktiven Dialogs auf Augenhöhe kann politischen, 
kulturellen und sozialen Maßnahmen zum Erfolg verhelfen. 

Amaro Foro hat klein angefangen, als Gruppe junger Menschen, die 
sich ehrenamtlich engagiert haben und nicht damit aufgehört haben, auf 
Rassismus und Ausschlüsse hinzuweisen und gleichzeitig für die Betrof-
fenen eine zuverlässige Anlaufstelle im wahrsten Sinne des Wortes or-
ganisierten. Der Verein ist gewachsen und hat sich in rasantem Tempo 
professionalisiert. Inzwischen gibt es bezahlte Mitarbeiter*innen, meh-
rere Büros, Projekte in unterschiedlichen Bereichen, Homepage, News-
letter und professionelle Medienarbeit, eine Geschäftsführung und vieles 
mehr. Dieser Einsatz hat sich gelohnt. Amaro Foro ist in ganz Berlin und 
darüber hinaus bekannt und vernetzt und gilt deutschland- und europa-
weit als Best-Practice-Beispiel. 

Für uns war diese Jubiläumsfeier deshalb auch eine Gelegenheit, der 
Community und den anderen Selbstorganisationen Danke zu sagen für die 
Unterstützung und die Zusammenarbeit. Auf mindestens weitere 70 Jahre!
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Interessenvertretung, Vernetzung  
und Öffentlichkeitsarbeit

Ein wichtiges Anliegen des Projektes ist immer die Vernetzung mit an-
deren Akteuren der Berliner Zivilgesellschaft und die Öffnung für bis-
her noch nicht Engagierte gewesen. Um das Projekt für die Community 
so offen und zugänglich wie möglich zu halten, wurden deshalb unter 
anderem regelmäßige Info-Abende angeboten, auf denen Interessier-
te sich näher informieren konnten. Außerdem entstand die Zeitschrift 
Amaro Avazi (Unsere Stimme), in bisher zwei Auflagen, die einen Über-
blick über die diversen Aktivitäten bietet. Ergänzend gibt es eine Face-
book-Gruppe gleichen Namens, in der zurzeit 242 Mitglieder regelmäßig 
über Veranstaltungen, aber auch über relevante Themen und Entwick-
lungen informiert werden. Die Webplattform roma-berlin.net bietet wei-
tere Kontaktmöglichkeiten und außerdem Hintergrundinformationen 
zur Geschichte der Roma, zu Antiziganismus, zu Roma-Gruppen in Ber-
lin und zum Roma-Aktionsplan.

Die Vernetzung mit anderen Akteuren der Berliner Zivilgesellschaft 
ist seit Jahren ein wichtiges Anliegen der Projektmitarbeiterinnen und un-
ter anderem durch gemeinsame Veranstaltungen und Austauschtreffen 
schon weit entwickelt. Um auch die Vernetzung mit anderen Roma-Selbst-
organisationen noch zu vertiefen, trat Amaro Foro im Herbst 2016 dem 
Romano-Bündnis bei, in dem bereits einige Roma-Selbstorganisationen 
und Initiative wie das Rroma Informations Centrum, die IniRromnja, das 
feministische Romnja Archiv RomaniPhen und das Rroma Aether Klub 
Theater als ein Berliner Zusammenschluss organisiert waren. 
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Das Romano-Bündnis brachte sich engagiert in die politische Dis-
kussion um einen Rahmen- oder Staatsvertrag mit den Berliner Rom*nja 
und Sinti*zze ein. Für die Vertreter*innen des Bündnisses war von An-
fang an klar, dass ein solcher Vertrag keinesfalls nur die Rechte der Sin-
ti*zze und Rom*nja mit deutscher Staatsbürgerschaft stärken darf, son-
dern gleichermaßen den Schutz und die Unterstützung für nichtdeut-
sche Rom*nja festschreiben muss. In zahlreichen Austauschgesprächen, 
aber auch öffentlichen Veranstaltungen wie etwa Podiumsdiskussionen 
brachten die Bündnis-Vertreter*innen ihre Forderungen ein, konsultier-
ten Juristen, äußerten Kritik, aber suchten gleichzeitig konstruktiv mit 
den Vertreter*innen der Politik nach einer Lösung. Ein erster Erfolg ist 
zweifellos durch die Einrichtungen von Runden Tischen für Roma-Ver-
treter*innen zu sehen, die den weiteren Prozess begleiten sollen. Das Ro-
mano-Bündnis hat gezeigt, dass eine Einbeziehung auf Augenhöhe von 
Anfang an unverzichtbar ist und die Community durchaus bereit ist, sich 
in die politische Auseinandersetzung zu begeben. 
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WEGWEISER DER BERLINER 
ROMA REPRÄSENTANTEN

AMARO DROM E.V. 
Prinzenstraße 84 | Aufgang I 
10969 Berlin
Tel.:  030 – 616 200 10 
www.amarodrom.de

AMARO FORO E.V. 
Weichselplatz 8 |12045 Berlin
Tel.: 030 – 432 053 73
info@amaroforo.de  
www.amaroforo.de

DOKUMENTATIONS- 
UND KULTURZENTRUM 
DEUTSCHER SINTI UND  
ROMA BERLIN
Prinzenstraße 84.2 |10969 Berlin 
Tel.: 030 – 690 042 290 
berlin@sintiundroma.de  

www.sintiundroma.de/berliner-buero.html

ERIAC EUROPEAN ROMA 
INSTITUTE FOR ARTS 
AND CULTURE
Reinhardtstraße 41-43 | 10117 Berlin 
Tel.: 030 – 406 337 33
eriac@eriac.org 
www.eriac.org

GALERIE KAI DIKHAS
Galerie für zeitgenössische Kunst der Sinti 
und RomaAufbau Haus am Moritzplatz

Prinzenstraße 84 | 10969 Berlin| I Aufgang 2  
(Ecke Oranienstr. / Stallschreiberstr.)
Tel.: 030 – 343 993 09
info@kaidikhas.com 
www.kaidikhas.com/de

HILDEGARD 
LAGRENNE STIFTUNG
Herthastraße 4 | 13189 Berlin
Tel.: 030 – 894 056 60
info@lagrenne-stiftung.de   

www.lagrenne-stiftung.de

24



LANDESVERBAND  
DEUTSCHER SINTI UND ROMA
BERLIN-BRANDENBURG E.V.
info@sinti-roma-berlin.de 
www.sinti-roma-berlin.de

ROMANIPHEN E.V.
Feministisches Romnja Archiv 

Karl-Kunger Strasse 17 | 12435 Berlin
Tel.: 030 – 350 502 64
info@romnja-power.de 
www.romnja-power.de 

ROMA ZENTRUM FÜR 
INTERKULTURELLEN 
DIALOG E.V.
Planetenstraße 81 | 12057 Berlin  
Dr. Prof. Hristo Kyuchukov
kontakt@roma-dialog.de 
www.roma-dialog.de

RROMA AETHER KLUB 
THEATER BERLIN
Sonnenallee 74 | 12045 Berlin  
Slavisa Markovic
info@rromaakt.berlin 
www.rromaakt.berlin

RROMA-INFORMATIONS 
-CENTRUM E.V
Elsenstraße 75 | 12059 Berlin
Tel.: 030 – 350 500 12
milanpavlovic@rroma-info-centrum.de 
www.rroma-info-centrum.de
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